
A1709 November 27 . , Rheineck
SCHREIBEN [VOM LANDVOGT IM RHEINTAL, FIDEL ] ZURLAUBEN, AN [ALT]

AMMANN[UND DERZEITIGEN STADT- UND AMTSRAT HPTM. BEAT
JAKOB II . ] ZURLAUBEN VON GESTELENBURG, ZUG

"Jäh will hoffen , es werde der Wolfgang [H a s l e r 3 von Altstätten ] , so Mir



Herr Bruder Jüngsthin Express übersenth , heüth aufs Wenigist auf den abenth

widerum eingelanget sein undt Mein schreiben allerseits überbracht haben . Re-

comendiere Mich nochmahlen , wan die Müglichkeit der stattschreibery [ - Fidel

wurde dann im November 1709 tatsächlich Stadt Schreiber von Zug - ] auf mich zu

richten in terminis determinatis wie in Herrn Brüdern schreiben ich verdeüthet,

als werde darumben in Unauslöschlicher erkanthlichkeit stehn.

Wan nun der Adler Wirth [ von St . Margrethen , Tobias B r a s s e l ] von hier,

aus dem Rhynthall auf Verlangen Hr . Vetter Guardy - Haubtmann [Beat Franz

Plazidus  Zurlauben ] (der Mir Jüngsthin die Ehre gethan , undt ein paar

tag gedult tragen Mögen , Mit Meiner schlechten kost Vorlieb zu Nemen ) ein Man

lauth seinem angeben alles Landtkinder geworben , undt aber Mit solchen , ob

seinen kosten , Verreissen will , alls habe auch sein ansuchen eben Jhne hin¬

wegziehen lassen , undt hiermit Jhne auf seine ge fahr bis auf Zug schikhe , Von

dannen aber von Herrn Bruder , derselbe abermahlen auf seine des Wirths gefahr,

Bis auf Hüningen oder ander [an die eidg . Orte ] angränzenden Orthen kan über¬

sendet werden . H. Vetter Guardi - Haubtm . weist der accord , wie undt was er

versprochen . Namblich treize Louis blanc ohne das handtgelt . Handtgelt habe

Jhnen keines gegeben . Wohl aber hat der Wirth von Mir aus gheiss H. Vetter

IS L [ouis ] bl [ anc ] hier entpfangen . Mer entpfangt er Wirth von Mir an andern

Mithlen undt bahrem gelt 12 R 16 X, auf die reis Bis Nacher Zug gibe Jhme 8

L [ouis ] bl [ anc ] , Welches alles zusammen Macht 56 R 12 X, so Herr Bruder Jhme

abziechen kan , damit ein jetlicher das seinige habe , ich hette Jhme schon

Meer gelt Vorgestreckht , Man Weist aber nit , ob dise kerell auch ausreissen

Möchten , dan gebranthe kinder fürchten das feüer . Enfin es stehet anietzo an

Herrn Bruder , wie er es annemmen oder abschaffen wolle , dan alles aufs Wirths

kosten gehet . . .

Jch recomendiere Mich im übrigen Nochmahlen , im fall eine enderung Beschicht,

auch der Fr . schwöster [Maria  Barbara  Zurlauben ] denen Mein be¬

stendigen respect Vermelde . . .

P . S . es seinth zwar alles Landtkinder , aber nit aus dem Rynthall , sondern

appenzeller , allso stehet es an Herrn Bruder solche anzunemen oder nit . Er

fürth auch ein kerel [Josef N ä g e l i n ?] mit , der under das phyfferische

Regiment gedinget , er sagt mir aber Herr Bruder habe Jhme befohlen , solchen

aufzubehalten . Weilen er sagt , das er nit gnug gelt an 8 thaler nacher Zug

zu reisen hätte , alls habe Jhme 10 L [ouis ] bl [anc ] geben , ist allso alles,

was er von mir empfangen 59 R 56 X" .



1 ) s . ev . AH 81/32 , wo die Namen von 7 geworbenen Soldaten erwähnt sind.

Original , Siegel flachgedrückt . - AH 81 , 85 - 86
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